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Fachspezifische Prüfungsordnung für den Bachelor-
studiengang „Politikwissenschaft“ mit Haupt- und

Nebenfach der Universität Bremen

Vom 11. Oktober 20061

Der Rektor der Universität Bremen hat am 6. No-
vember 2006 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hoch-
schulgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung
vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 23. März 2004 (Brem.GBl. S. 182),
die fachspezifische Prüfungsordnung für den Bache-
lorstudiengang „Politikwissenschaft“ in der nachste-
henden Fassung genehmigt:

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt in Verbin-
dung mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung. 
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Abschnitt 1
Regelungen für das Hauptfach Politikwissenschaft,
General Studies und Professionalisierungsbereich

§ 1

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für den erfolgreichen Abschluss des Bachelor-
Hauptfachs Politikwissenschaft sind insgesamt 
180 Kreditpunkte (Credit Points) nach dem Europä-
ischen Kreditpunktesystem zu erwerben. Dies ent-
spricht einer Regelstudienzeit von 6 Fachsemestern.

§ 2

Studienaufbau 

(1) Das Studium besteht aus: 

1. dem Hauptfach Politikwissenschaft mit 90 CP, 

2. aus „General Studies“ (45 CP) für ein nicht-
schulisches Berufsfeld oder dem „Professionali-
sierungsbereich“ (45 CP) für das Berufsziel
„Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen“
sowie 

3. einem Nebenfach (45 CP). 

Studierende mit dem Studienziel „nicht-schulische
Berufsfelder“ müssen „General Studies“ belegen und
können ein Nebenfach aus Cluster 1, 2 und 3 wählen
(vgl. Anlage 5)2. 

1 Soweit diese Ordnung auf natürliche Personen Bezug nimmt, gilt sie
für weibliche und männliche Personen in gleicher Weise. Dienst- und
Funktionsbezeichnungen bei Frauen werden in der weiblichen
Sprachform geführt.

2 Die Nebenfächer Biologie, Physik, Chemie sowie Gewerblich Techni-
sche Wissenschaften Metall und Elektrotechnik sind möglich, werden
aber nicht empfohlen.
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Studierende mit dem Studienziel „Lehramt an Gym-
nasien und Gesamtschulen“ müssen den „Professio-
nalisierungsbereich“ belegen und können folgende
Nebenfächer wählen: Englisch, Französisch, Deutsch,
Mathematik oder Spanisch.

(2) In den folgenden Prüfungsgebieten müssen im
Hauptfach Politikwissenschaft für schulische und
nicht-schulische Berufsfelder gemäß Anlage 1 Module
belegt und Kreditpunkte erworben werden: 

I. Im Pflichtbereich im Umfang von 81 Kredit-
punkten (CP) in den folgenden Modulen bzw.
Prüfungsgebieten: 

a) Sozialwissenschaftliches Grundstudium ein-
schließlich der Einführung in das politische
System der Bundesrepublik Deutschland
(Pol-M1) (9 CP),

b) Politische Theorie und Philosophie (Pol-M2)
(9 CP),

c) Internationale Beziehungen und Außenpoli-
tik (Pol-M3) (9 CP),

d) Europäische Integration (Pol-M4) (6 CP),

e) Politikfeldanalyse (Pol-M5) (6 CP ),

f) Vergleichende Politikwissenschaft (Pol-M6,
ohne Übung) (6 CP),

g) Politik, Recht und Wirtschaft (Pol-M7) (9 CP),

h) Einführung in das politikwissenschaftliche
Arbeiten (Pol-M8) (6 CP),

i) Methoden der empirischen Sozialforschung
(Soz-E1) (9 CP). 

Ein weiterer Bestandteil des Pflichtbereichs ist die
Bachelorarbeit (12 CP).

II. Im Wahlpflichtbereich 1 im Umfang von 9 Kre-
ditpunkten (CP) wird ein fachlicher Schwer-
punkt durch die Auswahl eines der folgenden
Module (9 CP) gesetzt: 

a) Internationale Politik (Pol-M11), 

b) Vergleichende Systemanalyse und Europäi-
sche Politik (Pol-M 12), 

c) Regierungssystem der Bundesrepublik
Deutschland (Pol-M14).

III. In General Studies (Wahlpflichtbereich 2) für
nicht-schulische Berufsfelder werden Kenntnisse
und Fertigkeiten im Umfang von 45 Kreditpunk-
ten (CP) in folgenden Bereichen vermittelt:

a) ein dreimonatiges betreutes Pflichtpraktikum
bezogen auf außerschulische Berufsfelder im
Umfang von 15 CP,

b) Lehrveranstaltungen im Umfang von 30 CP
in den Gebieten studienfördernde bzw. be-
rufsvorbereitende Schlüsselkompetenzen,
Gender, EDV und Multimedia, Fremdspra-
chen, Studium Generale: Trans- und Interdis-
ziplinarität, weitere von der Studienkommis-
sion anerkannte Lehrveranstaltungen sowie
weitere fakultative Praktika.

IV. Im Professionalisierungsbereich für das Berufs-
feld Schule werden Kenntnisse und Fertigkeiten
im Umfang von 45 Kreditpunkten (CP) in folgen-
den Bereichen vermittelt:

a) Orientierungspraktikum 6 CP,

b) Fachdidaktik des Hauptfachs 15 CP in den
Modulen Pol-FD1 und Pol-FD2,

c) Schlüsselqualifikationen 9 CP,

d) Erziehungswissenschaften 15 CP.

(3) Die Pflicht- und Wahlpflichtmodule werden im
jährlichen Turnus angeboten. Lehrveranstaltungen im
Wahlpflichtbereich 2 werden von der Studienkommis-
sion in der Jahresplanung des Lehrprogramms ausge-
wiesen. Darüber hinaus können auf Antrag auch wei-
tere Lehrveranstaltungen von der Studienkommission
für das Gebiet anerkannt werden. Der Antrag ist bis
zum Ende der zweiten Veranstaltungswoche des Se-
mesters zu stellen, in der die Veranstaltung angeboten
wird. Die Erweiterung des Lehrangebots wird dem
Zentralen Prüfungsamt mitgeteilt. 

(4) Fakultativ kann ein Auslandssemester nach ei-
nem mit dem Prüfungsausschuss abgestimmten indivi-
duellen Studienplan absolviert werden. 

(5) Das bei dem Studienziel „nicht-schulische Be-
rufsfelder“ verpflichtende dreimonatige Praktikum
(15 CP) kann in Deutschland oder im Ausland absol-
viert werden. Das Praktikum wird mit einem Auswer-
tungsbericht (10-15 Seiten) abgeschlossen. Auf be-
gründeten Antrag an den Prüfungsausschuss können
die durch das Praktikum zu erwerbenden CP auch in
einer anderen zeitlichen Aufteilung erbracht werden.
Das Nähere regelt die Praktikumsordnung. Der emp-
fohlene Zeitrahmen für die Durchführung des Prakti-
kums ist das dritte bis fünfte Semester. 

(6) Lehrveranstaltungen im Pflichtbereich werden
in deutscher Sprache, Lehrveranstaltungen im Wahl-
pflichtbereich in deutscher oder englischer Sprache
gehalten. Im Pflichtbereich können Lehrveranstaltun-
gen auch in englischer Sprache stattfinden, sofern ge-
währleistet ist, dass ein paralleles deutschsprachiges
Angebot bereitgestellt ist. 

§ 3

Prüfungen

(1) Modulprüfungen können aus mehreren Teilprü-
fungen bestehen. Kreditpunkte für ein Modul werden
nur vergeben, wenn jede Teilprüfung bestanden wurde.

(2) Entsprechend ihrem Umfang werden drei Arten
von Prüfungen unterschieden: kleine Prüfungsleistun-
gen (KPL), mittlere Prüfungsleistungen (MPL) und
große Prüfungsleistungen (GPL).

1. Kleine Prüfungsleistungen (KPL) können sein:

a) Kurzessay (3-4 Seiten),

b) Mündliches Kurzreferat im Umfang von 
10 Minuten im Rahmen einer Lehrveranstal-
tung auf der Grundlage eines Thesenpapiers
(1-2 Seiten), 

c) Kurzklausur mit einer Dauer von 45 Minuten,

d) Kontinuierliches Bearbeiten von Übungsauf-
gaben,

e) Protokoll (3-4 Seiten).

2. Mittlere Prüfungsleistungen (MPL) können sein: 

a) Mündliches Referat (15 Minuten) und dazu
eine schriftliche Ausarbeitung (5 Seiten), 



b) Essay oder Argumentationspapier zur syste-
matischen Entwicklung eines Arguments 
(8-10 Seiten, Bearbeitungsdauer maximal
sechs Wochen),

c) Hausarbeit (8-10 Seiten, Bearbeitungsdauer
maximal sechs Wochen),

d) Klausur mit einer Dauer von 90 Minuten,

e} Take-Home-Examination (Hausklausur) als
selbstständige Bearbeitung eines vorgegebe-
nen Themas innerhalb von zwei Wochen
(max. 10 Seiten).

3. Große Prüfungsleistungen (GPL) können sein:

a) Mündliche Prüfung (20-30 Minuten), 

b) Klausur mit einer Dauer von 120 Minuten,

c) Hausarbeit (15-20 Seiten, ohne Anlagen, Be-
arbeitungsdauer maximal sechs Wochen),

d) Studienarbeit als umfangreiche praktische
oder theoretische Arbeit (z.B. Erhebungen)
(15-20 Seiten oder ein vergleichbarer Auf-
wand bei Arbeiten in anderen Medien, Bear-
beitungsdauer maximal sechs Wochen).

(3) Teilprüfungen finden in den Modulen Pol-M1,
Pol-M2 und Pol-M3 sowie in den Modulen des Wahl-
pflichtbereichs 1 (Pol-M11, Pol-M12, Pol-M14) statt.

(4) Die Module des Wahlpflichtbereichs 1 umfassen
jeweils zwei Lehrveranstaltungen. In einer der beiden
Lehrveranstaltungen ist eine mittlere, in der anderen
eine große Prüfungsleistung zu erbringen. Dabei steht
es den Studierenden frei, in welcher Veranstaltung sie
die mittlere und welcher sie die große Prüfungsleis-
tung erbringen. Ihre Wahl treffen sie bei der Anmel-
dung zur Modulprüfung.

(5) Prüfungen werden studienbegleitend erbracht.
Die Termine für Prüfungen sind so festzulegen, dass
sie innerhalb des Semesters, in dem das Modul endet,
erstmalig erbracht und bewertet werden können. 

(6) Termine und Fristen für die (Teil-)Prüfungen
werden vom Modulverantwortlichen bzw. Veranstal-
ter zu Beginn des Semesters festgelegt, in dem die je-
weilige (Teil-)Prüfung stattfindet, und den Studieren-
den mitgeteilt. 

(7) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen nach Veranstaltungsbeginn. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag mit
Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich.

(8) Die Anmeldung zu einer Prüfung schließt die
Anmeldung zu den ggf. erforderlichen Wiederho-
lungsprüfungen mit ein. Ein Rücktritt von der Anmel-
dung ist nur auf begründeten Antrag mit Genehmi-
gung des Prüfungsausschusses möglich.

(9) Nicht bestandene (Teil-)Prüfungen können drei
Mal wiederholt werden. Wiederholungen von nicht
bestandenen (Teil-)Prüfungen können auch in einer
anderen als der ursprünglichen Form durchgeführt
werden.

(10) Die erstmalige Wiederholung nicht bestandener
(Teil-)Prüfungen soll noch im gleichen Semester er-
möglicht werden.

§ 4

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wur-
den, erfolgt nach Maßgabe von § 56 BremHG durch
den Prüfungsausschuss. 

(2) Einschlägige berufspraktische Tätigkeiten bzw.
Berufsausbildungen können auf Antrag vom Prü-
fungsausschuss für den Bereich General Studies ange-
rechnet werden. 

(3) Beabsichtigt der Studierende, eine Studien- oder
Prüfungsleistung im Rahmen eines Auslandsstudiums
zu erbringen, soll die Möglichkeit der Anerkennung
vor Antritt des Auslandsstudiums mit dem Prüfungs-
ausschuss geklärt werden. 

§ 5

Anforderungen der Bachelorprüfung

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 1
aufgeführt.

(2) Die Anmeldung zur Modulprüfung im Pflichtmo-
dul Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3) im dritten Fachsemester setzt die Vorlage ei-
nes Nachweises über Sprachkenntnisse in Englisch
auf dem Niveau B2 European Framework voraus.

§ 6

Bachelorarbeit 

(1) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit setzt den Er-
werb von mindestens 69 Kreditpunkten im Hauptfach
voraus. Im Hauptfach Politik für das Berufsziel „Lehr-
amt an Gymnasien und Gesamtschulen“ müssen die
Module im Professionalisierungsbereich Erziehungs-
wissenschaften erfolgreich abgeschlossen sein.

(2) Die Bachelorarbeit kann mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses auch als Gruppenarbeit mit bis
zu drei Kandidaten erstellt werden. Der Umfang wird
vom Prüfungsausschuss im Einzelfall festgelegt.

(3) Der Prüfungsausschuss kann auf Antrag auch
Bachelorarbeiten in einer anderen Sprache als
Deutsch oder Englisch zulassen, sofern eine ausrei-
chende Betreuung und Bewertung gewährleistet ist.

(4) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit beträgt
neun Wochen. Ihr Umfang soll 50 Seiten (ohne Anla-
gen) nicht überschreiten. Sie wird mit 12 Kreditpunk-
ten bewertet.

(5) Die Bachelorarbeit ist, sofern keine Verlänge-
rung nach Absatz 6 beantragt und genehmigt wird,
spätestens mit Ablauf der Bearbeitungsfrist bei der
Geschäftsstelle des Prüfungsausschusses in drei Exem-
plaren abzugeben. Gleichzeitig wird sie den Gutach-
tern in elektronischer Form (Word- oder PDF-Datei)
zur Verfügung gestellt. Sie ist innerhalb von drei Wo-
chen zu bewerten.

(6) Die Bearbeitungsfrist kann vom Prüfungsaus-
schuss bei Vorliegen gewichtiger Gründe auf Antrag
um maximal drei Wochen verlängert werden. Bei
krankheitsbedingter Arbeitsunfähigkeit, die durch die
Vorlage eines ärztlichen Attestes nachzuweisen ist,
wird die Bearbeitungszeit entsprechend verlängert.

(7) Für den Fall, dass die Bachelorarbeit oder ein
Teil einer Gruppenarbeit mit „nicht ausreichend“ be-
wertet wird, wird dem Kandidaten bzw. der Kandida-
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tin auf Antrag ein neues Thema gegeben; der Antrag
kann innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe
der Benotung gestellt werden. 

§ 7

Gesamtnote der Bachelorprüfung

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung wird gemäß
des § 11 Abs. 8 des Allgemeinen Teils der Prüfungs-
ordnung für Bachelorstudiengänge der Universität
Bremen gebildet. Das Praktikum wird nicht benotet
und geht nicht in die Bewertung ein. Werden im Rah-
men des Bereichs General Studies unbenotete Prüfun-
gen anerkannt, so gehen diese ebenfalls nicht in die
Bewertung ein.

§ 8

Zeugnis und Urkunde

(1) Auf Grund der bestandenen Prüfung wird der
akademische Grad 

„Bachelor of Arts“ (abgekürzt: B.A.)

verliehen.

(2) Entsprechend den in § 26 Abs. 1 des Allgemei-
nen Teils der Prüfungsordnung für Bachelorstudi-
engänge der Universität Bremen aufgezählten Anga-
ben enthält das Abschlusszeugnis auch Angaben zum
Praktikum sowie auf Antrag zu zusätzlich erbrachten
Studienleistungen.

Abschnitt 2
Regelungen für das Nebenfach Politikwissenschaft

§ 9

Studienumfang und Regelstudienzeit

Für das Bachelor-Nebenfach Politikwissenschaft
sind insgesamt 45 Kreditpunkte (Credit Points) nach
dem Europäischen Kreditpunktesystem zu erwerben.
Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 6 Fachse-
mestern.

§ 10

Studienaufbau 

(1) In den folgenden Prüfungsgebieten müssen im
Nebenfach Politikwissenschaft gemäß Anlage 3 Mo-
dule belegt und Kreditpunkte erworben werden:

a} Sozialwissenschaftliches Grundstudium einschließ-
lich der Einführung in das politische System der
Bundesrepublik Deutschland (Pol-M1) (9 CP),

b) Internationale Beziehungen und Außenpolitik
(Pol-M3) (9 CP),

c) Europäische Integration (Pol-M4) (6 CP),

d) Politikfeldanalyse (Pol-M5) (6 CP),

e) Vergleichende Politikwissenschaft (Pol-M6, oh-
ne Übung) (6 CP),

f) Politik, Recht und Wirtschaft (Pol-M7) (9 CP).

(2) Die Module werden im jährlichen Turnus ange-
boten. 

(3) Lehrveranstaltungen finden in deutscher oder
englischer Sprache statt, in englischer Sprache jedoch
nur, wenn gewährleistet ist, dass ein paralleles
deutschsprachiges Angebot besteht.  

§ 11

Prüfungen

(1) Modulprüfungen können aus mehreren Teilprü-
fungen bestehen. Kreditpunkte für ein Modul werden
nur vergeben, wenn jede Teilprüfung bestanden wurde.

(2) Entsprechend ihrem Umfang werden drei Arten
von Prüfungen unterschieden: kleine Prüfungsleistun-
gen (KPL), mittlere Prüfungsleistungen (MPL) und
große Prüfungsleistungen (GPL).

1. Kleine Prüfungsleistungen (KPL) können sein:

a) Kurzessay (3-4 Seiten),

b) Mündliches Kurzreferat im Umfang von 
10 Minuten im Rahmen einer Lehrveranstal-
tung auf der Grundlage eines Thesenpapiers
(1-2 Seiten), 

c) Kurzklausur mit einer Dauer von 45 Minuten,

d) Kontinuierliches Bearbeiten von Übungsauf-
gaben

e) Protokoll (3-4 Seiten).

2. Mittlere Prüfungsleistungen (MPL) können sein: 

a) Mündliches Referat (15 Minuten) und dazu
eine schriftliche Ausarbeitung (5 Seiten), 

b) Essay oder Argumentationspapier zur syste-
matischen Entwicklung eines Arguments 
(8-10 Seiten, Bearbeitungsdauer maximal
sechs Wochen),

c) Hausarbeit (8-10 Seiten, Bearbeitungsdauer
maximal sechs Wochen),

d) Klausur mit einer Dauer von 90 Minuten,

e) Take-Home-Examination (Hausklausur) als
selbstständige Bearbeitung eines vorgegebe-
nen Themas innerhalb von zwei Wochen
(max. 10 Seiten).

3. Große Prüfungsleistungen (GPL) können sein:

a) Mündliche Prüfung (20-30 Minuten), 

b) Klausur mit einer Dauer von 120 Minuten,

c) Hausarbeit (15-20 Seiten, ohne Anlagen, Be-
arbeitungsdauer maximal sechs Wochen),

d) Studienarbeit als umfangreiche praktische
oder theoretische Arbeit (z.B. Erhebungen)
(15-20 Seiten oder ein vergleichbarer Auf-
wand bei Arbeiten in anderen Medien, Bear-
beitungsdauer maximal sechs Wochen).

(3) Teilprüfungen finden in den Modulen Pol-M1
und Pol-M3 statt.

(4) Prüfungen werden studienbegleitend erbracht.
Die Termine für Prüfungen sind so festzulegen, dass
sie innerhalb des Semesters, in dem das Modul endet,
erstmalig erbracht und bewertet werden können. 

(5) Termine und Fristen für die (Teil-)Prüfungen
werden vom Modulverantwortlichen bzw. Veranstal-
ter zu Beginn des Semesters festgelegt, in dem die je-
weilige (Teil-)Prüfung stattfindet, und den Studieren-
den mitgeteilt. 



(6) Anmeldungen zu Modulprüfungen erfolgen spä-
testens vier Wochen nach Veranstaltungsbeginn. Da-
nach sind Rücktritte nur auf begründeten Antrag mit
Genehmigung des Prüfungsausschusses möglich.

(7)Die Anmeldung zu einer Prüfung schließt die An-
meldung zu den ggf. erforderlichen Wiederholungs-
prüfungen mit ein. Ein Rücktritt von der Anmeldung
ist nur auf begründeten Antrag mit Genehmigung des
Prüfungsausschusses möglich.

(8) Nicht bestandene (Teil-)Prüfungen können drei
Mal wiederholt werden. Wiederholungen von nicht
bestandenen (Teil-)Prüfungen können auch in einer
anderen als der ursprünglichen Form durchgeführt
werden.

(9) Die erstmalige Wiederholung nicht bestandener
(Teil-)Prüfungen soll noch im gleichen Semester er-
möglicht werden.

§ 12

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Die Anerkennung von Studien- und Prüfungsleis-
tungen, die an anderen Hochschulen erbracht wur-
den, erfolgt nach Maßgabe von § 56 BremHG durch
den Prüfungsausschuss. 

(2) Beabsichtigt der Studierende eine Studien- oder
Prüfungsleistung im Rahmen eines Auslandsstudiums
zu erbringen, soll die Möglichkeit der Anerkennung
vor Antritt des Auslandsstudiums mit dem Prüfungs-
ausschuss geklärt werden. 

§ 13

Prüfungsanforderungen 

(1) Die Prüfungsanforderungen sind in Anlage 3
aufgeführt

(2) Die Anmeldung zur Modulprüfung im Modul In-
ternationale Beziehungen und Außenpolitik (Pol-M3)
im dritten Fachsemester setzt die Vorlage eines Nach-
weises über Sprachkenntnisse in Englisch auf dem Ni-
veau B2 European Framework voraus.

§ 14

Geltungsbereich und In-Kraft-Treten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung 
zum 1. Oktober 2006 in Kraft. Mit In-Kraft-Treten
dieser Ordnung tritt die Prüfungsordnung vom
14. Oktober 2005 außer Kraft. Studierende, die vor
dem 1. Oktober 2006 ihr Studium aufgenommen ha-
ben, wechseln in die Prüfungsordnung vom 11. Okto-
ber 2006.

(2) Prüfungsleistungen, welche nach der Prüfungs-
ordnung vom 14. Oktober 2005 erfolgreich abgelegt
wurden, werden gemäß der in Anlage 2 (HF) bzw. An-
lage 4 (NF) dargestellten Äquivalenzvereinbarung als
Erfüllung der Prüfungsleistungen der Prüfungsord-
nung vom 11. Oktober 2006 anerkannt. 

(3) Abweichend vom § 3 Abs. 7 bzw. § 11 Abs. 7
kann der Prüfungsausschuss für das Wintersemester
2006/07 eine andere Frist für die Anmeldung zu Prü-
fungen festlegen. Die Fristen für die Anmeldung wer-
den den Studierenden zu Beginn des Semesters mit-
geteilt.

Bremen, den 6. November 2006

Der Rektor 
der Universität Bremen
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Anlage 2 zur BPO „Politikwissenschaft mit Haupt-
und Nebenfach“: Anrechnung von Prüfungsleis-

tungen, die im Rahmen der Prüfungsordnung vom
14. Oktober 2005 erbracht wurden (Hauptfach)

a) Grundsätze9

1) Die Module Pol-M1, Pol-M2, Pol-M3, Pol-M4,
Pol-M5, Pol-M8, Soz-E1, Pol-M11, Pol-M12 und
Pol-M14 werden durch die gleichnamigen Mo-
dule der Prüfungsordnung vom 14. Oktober 2005
ersetzt (d.h. die Anerkennung als Äquivalent er-
folgt automatisch). Überschüssige Kreditpunkte
(wie sie bei Pol-M4 und Pol-M5 auftreten) wer-
den auf Antrag an den Prüfungsausschuss auf
den General-Studies-Bereich angerechnet.

2) Wenn das Modul Pol-M8 (alt) noch nicht abge-
schlossen wurde, kann Pol-M8 auf Antrag durch
Pol-M7 (alt) ersetzt werden, vorausgesetzt,
der/die Studierende hat Pol-M4 (alt) bereits ab-
solviert. Alternativ kann Pol-M8 auf Antrag
durch eine weitere Lehrveranstaltung aus dem
Wahlpflichtbereich 1, in der eine GPL erbracht
wird, ersetzt werden. 

3) Das Modul Pol-M6 kann auf Antrag durch das
Modul Pol-M12 ersetzt werden oder wahlweise
auch als unbenotetes Modul in das Bachelor-
Zeugnis eingehen. In beiden Fällen ist die Vor-
aussetzung, dass der/die Studierende die Prü-
fungsvorleistungen im Modul Pol-M4 (alt) be-

reits erbracht hat. Entscheidet sich ein/e Studie-
rende/r dafür, Pol-M6 durch Pol-M12 zu erset-
zen, muss er/sie ein weiteres Modul im Wahl-
pflichtbereich 1 belegen und abschließen.

4) Das Modul Pol-M7 kann auf Antrag durch die
beiden Module Pol-M7 (alt) und Pol-M9 (alt) er-
setzt werden. Die Modulnote errechnet sich aus
dem Durchschnitt der in Pol-M7 (alt) und Pol-M9
(alt) erzielten Noten, wobei die Note von Pol-M9
(alt) doppelt gewichtet wird.

5) Werden die abgeschlossenen Module Pol-M7
(alt) und Pol-M9 (alt) nicht als Äquivalent für ein
anderes Modul angerechnet, so können sie auf
Antrag auch für den General-Studies-Bereich
verwendet werden oder ganz unberücksichtigt
bleiben. Dasselbe gilt für die Module Soz-SO1
und Soz-SO2.

6) Fehlversuche bei Prüfungen im Rahmen von
Pol-M7 (alt) oder Pol-M9 (alt) reduzieren die An-
zahl der möglichen Wiederholungsprüfungen in
Pol-M7 nicht.

7) Studierende, die zum Zeitpunkt des In-Kraft-
Tretens dieser Prüfungsordnung den ersten Teil
eines mehrteiligen (d.h. mehrere Lehrveranstal-
tungen umfassenden) Moduls bereits absolviert
haben, können das Modul auf Antrag gemäß
den Vorgaben der Prüfungsordnung vom 
14. Oktober 2005 abschließen und sich wie vor-
stehend beschrieben anrechnen lassen.
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9 Wo der Zusatz „(alt)“ fehlt, ist immer das Modul der neuen PO gemeint.

b) Äquivalenztabelle
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Anlage 4 zur BPO „Politikwissenschaft mit Haupt-
und Nebenfach“: Anrechnung von Prüfungsleis-

tungen, die im Rahmen der Prüfungsordnung vom
14. Oktober 2005 erbracht wurden (Nebenfach)

a) Grundsätze11

1) Die Module Pol-M1 und Pol-M3 werden durch
die gleichnamigen Module der Prüfungsord-
nung vom 14. Oktober 2005 ersetzt (d.h. die An-
erkennung als Äquivalent erfolgt automatisch).

2) Die Module Pol-M4, Pol-M6 und Pol-M7 können
auf Antrag durch das Modul Pol-M7 (alt) oder
das Modul Pol-M9 (alt), Pol-M7 überdies auch
durch das Modul Pol-M2 (alt) ersetzt werden.

3) Das Modul Pol-M5 kann auf Antrag durch die
Module Soz-SO1 und Soz-SO2 ersetzt werden.
Die Modulnote errechnet sich aus dem Durch-
schnitt der in Soz-SO1 (alt) und Soz-SO2 (alt) er-
zielten Noten.

4) Fehlversuche bei Prüfungen im Rahmen von
Pol-M7 (alt) oder Pol-M9 (alt) reduzieren die An-
zahl der möglichen Wiederholungsprüfungen in
Pol-M7 nicht.

5) Studierende, die zum Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Prüfungsordnung den ersten Teil ei-
nes mehrteiligen (d.h. mehrere Lehrveranstal-
tungen umfassenden) Moduls bereits absolviert
haben, können das Modul auf Antrag gemäß
den Vorgaben der Prüfungsordnung vom 14. Ok-
tober 2005 abschließen und sich wie vorstehend
beschrieben anrechnen lassen.  

b) Äquivalenztabelle

11 Wo der Zusatz „(alt)“ fehlt, ist immer das Modul der neuen PO gemeint.

Anlage 5

Cluster der Bachelor-Nebenfächer für nicht-schulische Berufsfelder
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Anlage 6 

Regelungen für den Professionalisierungsbereich
Erziehungswissenschaft [Studienziel Lehramt an

Gymnasien und Gesamtschulen (GY)]

§ 1

Studienaufbau und Studiendauer

(1) Das Studium des Professionalisierungsbereichs
Erziehungswissenschaft im Rahmen eines Studiums
Bachelor of Arts/Bachelor of Science mit dem Studien-
ziel Lehramt an öffentlichen Schulen (Gymnasium und
Gesamtschule) ist neben den fachdidaktischen Studi-
en und dem Studium der Schlüsselqualifikationen ob-
ligatorischer Bestandteil des Studiums des Professio-
nalisierungsbereichs.

(2) Das Studium des Professionalisierungsbereichs
Erziehungswissenschaften ist modularisiert und um-
fasst im Rahmen des Bachelor-Studiums drei erzie-
hungswissenschaftliche Module im Umfang von ins-
gesamt 15 CP:

– Modul EW L1: Erziehungswissenschaftlich den-
ken und arbeiten: Eine Einführung in Erzie-
hungswissenschaften (3 CP);

– Modul EW L2: Schule und Unterricht gestalten:
Grundlagen der Lehr-Lern-Theorie (Allgemeine
Didaktik) (6 CP);

– Modul EW L2P: Erziehungswissenschaftliches
Praktikum (6 CP).

§ 2

Prüfungsanforderungen im Professionalisierungs-
bereich Erziehungswissenschaft

(1) Der erfolgreiche Abschluss der erziehungswis-
senschaftlichen Module ist Teil der zu erbringenden
Prüfungsleistungen und Voraussetzung der Anmel-
dung zur Bachelorarbeit. 

(2) Für die Modulprüfungen im Professionalisie-
rungsbereich Erziehungswissenschaft werden folgende
Prüfungsanforderungen und Prüfungsformen festge-
legt:

(3) Die erziehungswissenschaftlichen Module des
Professionalisierungsbereichs sind in der Studienord-
nung für den Professionalisierungsbereich Erzie-
hungswissenschaft (vgl. Anlage zur fachspezifischen
Studienordnung für den Bachelorstudiengang Poli-
tikwissenschaft im Haupt- und Nebenfach der Univer-
sität Bremen) ausführlicher beschrieben.
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Druck: Girzig+Gottschalk, Hannoversche Straße 64, Bremen

§ 3

Bachelorarbeit

Im Professionalisierungsbereich Erziehungswissen-
schaft des Bachelorstudiengangs Politikwissenschaft
mit dem Studienziel Lehramt an Gymnasien und Ge-
samtschulen kann keine Bachelorarbeit geschrieben
werden.


